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Europas große  
Angelzeitschrift

9,50 € (A)  •  13,90 SFR (CH) 
10,10 € (BENELUX) 

KEVIN DIEDEREN:
Caster-Schleien

TOBIAS STEINBRÜCK: 
Klassische Fehler vermeiden 

!SCHLEIE
Unser Lieblings-
Frühjahrsfisch 
ist jetzt fangbar

Batterieschule
MARINEELEKTRONIK 
UNTER DER LUPE

Fischküche
SAFTIGE  
LIMETTENFORELLE
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Nr. 04 April 2026 | 8,50 €

Mein erstes Echolot: Kein Technikprofi, kein Problem! Seite 34

+
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*Reisezeitraum bis zum 28. Dezember 2026. Zuschläge können für größere Fahrzeuge, zusätzliche Personen sowie verschiedene Zimmertypen in der Unterkunft anfallen. Preise sind dynamisch und abhängig von Nachfrage und 
Kapazität. Angebot gültig für eine begrenzte Anzahl an Plätzen auf ausgewählten Abfahrten. Treibstoffzuschläge, Steuern und Gebühren sind inklusive. Alle Preise sind Ab-Preise in EUR. 

Buchung und Beratung
fjordline.com | +47 51 46 40 99

Angelurlaub in Tregde – die ultimative 
Angelreise als Komplettpaket

Dein Traumfang 
wartet in 
Südnorwegen

Kristallklares Wasser, tiefe Fjorde und ein Fischreichtum, 
der das Herz jedes Anglers höherschlagen lässt – 
Südnorwegen ist ein echtes Paradies für Angelbegeisterte. 
Rund um Tregde, nahe Kristiansand, erwarten dich 
erstklassige Angelplätze mit besten Chancen auf Dorsch, 
Pollack, Köhler und Makrele.

Mit unserem speziell zusammengestellten Angelpaket wird 
dein Angelurlaub einfach und komfortabel: Du reist mit 
der Fähre von Hirtshals nach Kristiansand und zurück – 
inklusive Pkw – und übernachtest in Tregde, direkt an der 
norwegischen Küste. Alles ist für dich organisiert, damit du 
dich voll und ganz auf das konzentrieren kannst, was zählt: 
das Angeln und das Naturerlebnis.

Erlebe Südnorwegen so, wie es Angler lieben – rau, 
authentisch und voller unvergesslicher Momente. Pack 
deine Rute ein und starte dein nächstes Angelabenteuer.

Überfahrt Hirtshals–Kristiansand

Hin- und Rückreise

Übernachtungen in Tregde Ferie

Für bis zu 10 Personen geeignet

Fahrzeug

Angelurlaub in Tregde
nahe Kristiansand

ab €162
Pro Person

*



W ir nähern uns langsam einer 
lebensbejahenden Jahreszeit. 
Zwar entstehen diese Zeilen noch 

mit Panoramablick auf schneebedeck-
te Gehwege, weil wir unsere Ausgaben 
logischerweise einige Montage im Voraus 
produzieren müssen, aber ich kann die 
Frühlingsluft schon riechen. Könnte auch 
der neue Febreze sein … 

Lasst euch einen Tipp fürs Frühjahr 
geben, der möglicherweise banal klingen 
mag, eurer Angelei jedoch einen komplett 
neuen Anstrich verpassen kann: Pop Ups. 
Was das für ein Tipp sein soll? Klar habt 
ihr mehrere Dosen davon zu Hause, klar 
habt ihr sie benutzt, klar habt ihr auch 
daran gedacht, sie in diesem Frühling zu 
benutzen. 

ABER (!): Habt ihr jemals daran gedacht, 
mit nichts außer einem einzigen Pop Up zu 
angeln? Kein Futter. In der fancy Karpfen-
szene als „Single Hookbait Fishing“ getauft, 
ist diese Art zu Angeln ausnahmsweise 
mehr als ein gut verkaufter Trend. 

Karpfen, Schleien und Brassen sind im 
Frühling zwar durchaus an Nahrungs-
aufnahme interessiert, aber allem voran 
eins: Froh über jedes Grad Wassertempe-
ratur, um nach monatelanger Kälte – im 
schlimmsten Fall Eisdecke – endlich mal 

wieder auf Betrieb zu kommen. Ganz be-
sonders im noch zeitigen Frühling der ers-
ten drei Aprilwochen haben wir mit Glück 
zwar tagsüber schon saftige 20 Grad, unter 
Wasser sieht das aber ganz anders aus. Vor 
allem kann es sich in der Nacht rapide 
runterkühlen. 

WAS TUN? NICHTS, QUASI 

Gern löst die Frühlingssonne in manchen 
Anglern den Drang aus, die Futterrakete 
rauszukramen oder den Eimer umzudre-
hen. Nicht gut. Die Fische fressen bisher 
kaum. Was folgt: a) konkurriert unser 
Hakenköder nun mit viel zu vielen ebenso 
fressbaren Partikeln und b) sind die Fische 
nach einer Futteraktion gern mal im ande-
ren Seeteil, weil wir sie verscheucht haben. 
Was im Sommer völlig egal ist, kann im 
April einen Blank bedeuten. Sogar sehr 
wahrscheinlich. Was tun? Nichts, quasi. 
Einen kleinen Pop Up, der kann gern 
bunt oder wenigstens hell sein, einfach in 
die sonnige Bucht legen. Je wärmer und 
windgeschützter sie ist, desto besser. Und 
dann den Bereich auch in Persona zügig 
verlassen, um jedes Störgeräusch zu redu-
zieren und keinem Flossenträger Grund 
zur Skepsis zu geben. 

Am Raps erkennbar  
ist dieser 20 kg  
schwere Schuppen-
karpfen schon ein 
„End-Apriller“. Das 
sogenannte „Single 
Hookbaiting“  
funktioniert bis weit  
in den Juni hinein.

EDITORIAL
Fo

to
: T

. S
ee

m
an

n

Fische haben keine Hände
Geht davon aus, dass alle Friedfische 

diese flachen, sonnigen, windstillen 
Buchten (oder Schilfgürtel) in kleineren 
Gruppen durchziehen. Das tun sie im 
Tagesverlauf mehrfach. Liegt auf ihrer 
Route euer kleiner Pop Up, ist die Wahr-
scheinlichkeit extrem groß, dass er aufge-
nommen wird. Denn obwohl der Magen 
noch nicht knurrt, neugierig sind Fische 
trotzdem. Und sie haben keine Hände, um 
den bunten Ball umzudrehen. Das geht 
nur mit ihrem Mund …  

Mein Tipp für den April: Lasst die 
Futtereimer noch im Keller und setzt 
euch schweigend ins Schilf. Das lohnt! 
Wer noch viel mehr über Pop Ups lesen 
will, der sollte übrigens mal auf Seite 48 
blättern.  

Florian Pippardt 
Stellvertretender  
Redaktionsleiter
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wissen zum Thema 
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Dieser Ausgabe liegen Prospekte der Firmen Askari Sport und HAWESKO 
GmbH bei. Wir bitten unsere Leser freundlich um Beachtung.
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Oft sind es die kleinen Dinge, die den Unterschied  
zwischen Fangen und Nichtfangen ausmachen.

Insiderwissen  
im April

PRAXIS | ANGELTIPPS
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Früher Karpfen im Drill. Hier war der Method-Feeder im Flachwasser erfolgreich.
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Frühaufsteher-Karpfen
Im April kann man die ersten Ansitze auf Karpfen planen. Ideal ist, 
wenn die Temperaturen ein paar Tage gleichbleibend über der 10°C-
Grenze liegen, damit die Karpfen sicher Futter aufnehmen. Ab 8°C 
Wassertemperatur geht es wieder los – noch besser werden die 
Chancen bei Erreichen der 10°C oder gar 12°C-Marke. Sobald die 
Sonne ein paar Tage warm vom Himmel scheint, zieht es die Karpfen 
ins flachere Uferwasser auf der Suche nach Nahrung. Das können 
wir uns zunutze machen und die hungrigen Fische mit der Posenrute 
oder dem Method-Futterkorb in Tiefen bis einem Meter beangeln. 
Gute Stellen sind vor flachen Schilfkanten oder vor aufkommenden 
Seerosenfeldern. 

Futter nach Maß

Wichtig ist nun, dass man nicht zu viel Futter im Gewässer verteilt, 
sondern auf möglichst kleinem Raum seine Futtergaben ausbringt. 
Die bestehen aus kleinen 2mm Pellets, ein wenig Hanf und ein paar 
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Früh in der Saison darf es gerne ein  
wenig auffälliger hergehen. Probieren Sie ruhig einmal 
verschiedene Farben bei den Ködern.

Kleiner Pellet am dickdrähtigen Method-Haken:  
So einen Köder lässt kein Rüssler links liegen.

Feine Posenmontagen 
dicht am Kraut oder 

Totholz sind im  
April ebenfalls  

oftmals für einen  
frühen Karpfen gut.

Maiskörnern, die von einem dunkelfarbigen Futter nach Zugabe 
von Wasser zusammengehalten werden. Zwei bis drei Futterballen 
dieser Mischung genügen für eine Rute. Das reicht, um die Karpfen 
zu locken – und damit sie, wenn sie erst ins Fressen gekommen 
sind, auch unseren Köder nehmen. Der besteht aus einem 6-Milli-
meter-Pellet, der mit einem Pelletspeer an der Method-Feeder-Mon-
tage angeboten wird. Welche Farbe am besten fängt, muss man 
ausprobieren. 

Generell liegt man mit Gelb und Orange selten falsch, weil die 
Fische im Frühjahr oft gut auf grelle Farben reagieren. Hat sich nach 
einigen Wochen der Angeldruck auf die Karpfen erhöht, nehmen 
die Fische eher gedeckte Farben wie Dunkelrot, Braun aber auch 
Schwarz oder Weiß. An der Posenrute machen sich auch Maiskör-
ner, Teig oder Maden als Köder gut. Ob Method-Feeder oder Pose: 
Ganz wichtig ist es im Frühjahr, dass man sich am Wasser leise 
verhält und sich bietende Deckung nutzt, damit man nicht die im 
Flachwasser fressenden Karpfen verscheucht. 
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